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Neue Pilgertouren
in Lengede und Vechelde
Das aktuelle Programm „Pilgern auf dem Braunschweiger Jakobsweg“ ist
bei der Wirtschafts- und Tourismusfördergesellschaft erhältlich.
Lengede. Das Pilgerbüro im Theolo-
gischenZentrumBraunschweig hat
das aktuelle ökumenische Pilger-
programm 2020 „Pilgern auf
dem Braunschweiger Jakobsweg“
herausgegeben, das auch Touren
um Lengede und Vechelde enthält.
Mitdabei ist indiesemJahrzumBei-
spiel die Pilgertour „Pilgern in der
Fastenzeit“ von Alt-Lehndorf nach
Lengedemit einerTourlänge von23
Kilometern. Diese findet am Sams-
tag, 21. März, statt.
Los geht es um 8.30 Uhr vom

Treffpunkt an der Kreuzkirche in
BraunschweigAlt-Lehndorf,Große
Straße 26. Die Tour endet zirka um
17Uhr wieder in Alt-Lehndorf. Der
Teilnehmerbeitrag von 15 Euro
wird am Tag der Tour in bar erho-
ben. Anmeldeschluss ist Freitag,
6. März. Die Teilnehmerzahl ist auf
maximal 15 Personen begrenzt.
LandschaftlichhatdieEiszeit die-

senTeil desBraunschweiger Jakobs-
wegs geprägt. Gleich hinter Braun-
schweig öffnet sich die flache Tief-
ebene zu einem grenzenlos schei-
nenden Horizont. Schnurgerade
Wege und baumbewachsene Alleen
führen die Pilger in Gotteshäuser,
deren Entstehung in die Romanik
zurückreicht. Der Salzgitterstich-
kanal und die Bergwerksteiche in
Lengede sind Zeugen moderner In-
genieur-Technik, teilt die Wirt-

schafts- und Tourismusfördergesell-
schaft Landkreis PeinembH (Wito)
in einer Pressemitteilung mit.

Neu imHeft ist diePilgertour von
Vechelde nach Woltwiesche mit
dem Titel „Kommt – mein Joch
drückt nicht“, die am 5. September,
ab 9.50 Uhr mit zwölf Kilometern
Länge stattfindet: Vom Treffpunkt
an der Kirche St. Gereon in Vechel-
de aus gehen die Teilnehmer durch
spätsommerliche Felder zur Dorf-
kirche St. Godehard in Bodenstedt.
In Lengede geht es unter anderem
rund um den Seilbahnberg, die Tei-
che des Bergwerks Schacht Mathil-

de sowie zur Evangelisch-lutheri-
schen Kirche in der Ortsmitte. Mit-
zubringen sind festes Schuhwerk,
wetterfeste Kleidung, Rucksackver-
pflegung und ausreichendWasser.
Weitere Informationen und An-

meldung unter: www.thzbs.de/
braunschweiger-jakobsweg,
z(0531) 1205417 oder unter bib-
liothek.thz@lk-bs.de. Das vollstän-
dige ökumenische Pilgerprogramm
„Pilgern auf dem Braunschweiger
Jakobsweg“ sowie weitere Radkar-
ten für die Region erhalten Interes-
sierte auch bei der Tourist-Info der
Wito, Ilseder Hütte 10. red

Der Seilbahnberg in Lengede. FOTO: WOLFGANG EBELING

Die IGS Lengede ist in der Bildungscloud
Schüler, Lehrer und Mitarbeiter sind in dem System hinterlegt, ebenso alle Eltern. Jeder hat eine Schulmail.
Lengede. Die Integrierte Gesamt-
schule (IGS) Lengedewird fast voll-
ständig digital: Die Schüler und
Lehrer sitzen zwar noch real in ech-
ten Klassenräumen, das zentrale
Computersystem der Schule weiß
das aber (fast) alles. „Die IGS setzt
als erste Schule in Niedersachsen
dasKonzeptderNiedersächsischen
Bildungscloudum“, teilt Schulleiter
Dr. Jan-Peter Braun mit.
Das Herzstück von „L³KIDS“ sei

ein vollständig automatisiertes Nut-
zermanagement, dasall seineDaten
automatisch vom bisherigen Schul-
verwaltungsprogramm erhalte. Das
gebe es seit 2010.
„Das Nutzermanagement weiß

beispielsweise, in welcher Klasse
sich welcher Schüler befindet, wel-
che Fächer und Klassen die Lehr-
kraft unterrichtet,welcheKinder zu
welchen Eltern gehören, wer Schü-
ler- oder Elternvertreter ist und wer
zur Schulleitung oder zum Perso-
nalrat gehört“, erläutert die
IGS Lengede.
Zudem habe jeder Nutzer eine

schulbezogene E-Mail-Adresse. Je
nach Aufgabe und Funktion inner-
halb der Schulstruktur sei manMit-
glied in einer Benutzergruppe. Die
regele die Steuerung der Zugriffs-
rechte und sei auch eine Sammel-E-
Mail-Adresse.

Schuleigenes Wlan
„Mit nur einem Nutzernamen und
einem Kennwort, haben alle Schü-
lerinnen und Schüler der Schule
Zugriff auf die unterschiedlichendi-
gitalen Werkzeuge“, erläutert Kers-
tin Jasper, Didaktische Leiterin an
der IGS Lengede in der Pressemit-
teilung weiter. Das beginne bei dem
personenbezogenen Zugang zum
schuleigenen Wlan und setze sich
fort bei den Standard-Cloudlösun-
gen „Office365“ und „GSuite“.
Ebenfalls angebunden sei das

kommerzielle Lernmanagement-

system „itslearning“. Auch die von
mehreren Bundesländern finan-
zierte „hpi-Schul-Cloud“, die noch
in der Entwicklung sei, und das
elektronische Klassenbuch „We-
bUntis“. Lizenzierte digitale Inhal-
te, wie beispielsweise Brockhaus,
seien ebenfalls eingebunden.

„Hohe Sicherheitsstandards“
Wie sieht es mit dem Datenschutz
aus? „Teil des Systems sei auch die
selbst gehostete Produktivitätsplatt-
form Nextcloud Hub, die aufgrund
des hohen Sicherheitsstandards,
des umfangreichen Funktionsum-
fangs und der einfachen Bedienbar-
keit mittlerweile von den französi-
schen Ministerien und der Bundes-
verwaltung genutzt wird“, so die
IGS Lengede.

Weltweiter Zugriff
Ein Großteil der Cloud-Lösungen
werde nicht nur für Lehr- und Lern-
prozesse sondernauch inderSchul-
verwaltung und im Schulmanage-
ment eingesetzt. Selbst der Zugang
zu einem Server, auf denen klassi-
sche Windows-Programme instal-
liert sind, sei für alle Schüler und
Lehrer mit den jeweiligen Nutzer-
daten von jedem Ort der Welt aus
möglich.
„Selbstverständlich können die

Schüler, Eltern, Lehrer und Mit-
arbeiter jederzeit ihr Kennwort än-
dern“, ergänzt Wolfgang Christ-
mann, dessen Unternehmen das
System nach Vorgaben der Schule
entwickelt habe. Innerhalb weniger
Sekunden gelte das neue Kennwort
dann für alle angeschlossenen An-
wendungen. Aktuell sei man dabei,
einen Deaktivierungs- und Lösch-
prozess zu programmieren, der
automatisiert angestoßen wird,
wenn ein Schüler die Schule ver-
lässt.
„Als wir Anfang 2016 das Doku-

ment ‚Projektskizze Niedersächsi-

scheBildungscloud‘ in denHänden
hielten, waren wir sofort elektri-
siert“, so Schulleiter Jan-Peter
Braun. Das vom Land Niedersach-
sen in Auftrag gegebene Konzept
habe als Kern ein zentrales Nutzer-
management, ergänzt um schulrele-
vante Cloudlösungen und derMög-
lichkeit, im Baukastenprinzip
schulspezifisch weitere Cloudlö-
sungen einbinden zu können. Als
einevondreißigSchulen sei die IGS
Lengede im Februar 2017 Projekt-
schule geworden.

Firma aus Ilsede als Partner
„Leider hat das Land Niedersach-
sen plötzlich einen anderen Weg
eingeschlagen“, bedauert derSchul-

leiter nach eigenen Angaben noch
heute. Als Folge habe sich die Schu-
le inAbstimmungmitdemSchulträ-
ger (Landkreis Peine) selbst auf den
Weg gemacht. Als Partner sei die
Firma Christmann Informations-
technik+Medienaus Ilsedegewon-
nen worden. Die habe bereits den
Prototypen der Niedersächsischen
Bildungscloud im Auftrag des Lan-
des entwickelt.
Nach einjähriger Planungs- und

Entwicklungsphase sei das als
L³KIDS bezeichnete System im
Sommer 2018 online gegangen.
L³KIDS stehe für Lengeder Lehr-,
Lern-, Kollaborations-, Informa-
tions- und Dokumentenmanage-
mentsystem.

Das Interesse von Schulen und
Schulträgern ausNiedersachsen so-
wie aus anderen Bundesländern an
dieser nahezu wartungsfreien und
umfassenden digitalen Lernumge-
bung sei groß, ist Jan-Peter Braun
überzeugt. Er ergänzt: „Das System
läuft stabil und kann modular den
spezifischen Anforderungen der
einzelnen Schule angepasst wer-
den. Nicht jede Schule muss alles
neu erfinden!“ arg

Fabian Martin von der Firma Christmann Informationstechnik + Medien aus Ilsede präsentiert in dem Entwickler-
team die neueste Version des zentralen Eingangsportals L³KIDS FOTO: IGS LENGEDE
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Lafferder Bauernthing
am Samstag
Groß Lafferde. Tradition wird groß
geschrieben in Groß Lafferde: So
lädt die Bauernthing-Gemeinschaft
am Samstag, 22. Februar, um
11 Uhr zum Bauerthing in die
Gaststätte „ZumMarkt“ im Ort ein
(Einlass ab 9.30 Uhr). Gegen
14.30 Uhr beginnt das Einkaufen
der Neubürger, die damit in die Ge-
meinschaft aufgenommen werden.
Karten gibt es in der Gaststätte. red

Auto kracht in Peine
in Leitplanke
Peine. Für einen 34-jähriger Peiner
hat die Autofahrt amMittwoch
gegen 17.30 Uhr ihr Ende in der
Leitplanke der Bundesstraße 444
in Peine gehabt. Er kam aus Rich-
tung Peine. In Höhe Vöhrum
bremste ein VW vor demWagen
des 34-Jährigen abrupt ab. Beim
Ausweichen landete das Auto des
Mannes in der rechten Leitplanke.
Der VW fuhr davon. Es entstand
laut Polizei ein Schaden von etwa
3000 Euro. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizei, z(05171)
9990, zu melden. red

Unbekannte brechen
in Peine in Haus ein
Peine. Unbekannte sind zwischen
Dienstag, 18 Uhr, undMittwoch,
9.25 Uhr, gewaltsam in ein Einfa-
milienhaus an der Eschenstraße in
Peine eingedrungen. Das teilte die
Polizei amDonnerstag mit. Die Tä-
ter stahlen offenbar nichts und ent-
fernten sich unerkannt. Es ent-
stand ein Schaden in Höhe von et-
wa 250 Euro. Zeugen werden gebe-
ten, sich bei der Polizei Peine unter
z(05171) 9990 zu melden. red

NACHRICHTEN

Diebe stehlen im
Supermarkt EC-Karte
Groß Ilsede. Einem Kunden des
Rewe-Marktes in Groß Ilsede ist
bereits am 24. Oktober des vergan-
genen Jahres sowohl die EC- als
auch die Kreditkarte gestohlen
worden. Das teilte die Polizei ges-
tern mit. Nur wenige Minuten
nach der Tat, gegen 11.45 Uhr, ho-
ben zwei Unbekannte amGeld-
automaten der knapp 150Meter
vomMarkt entfernten Volksbank
2000 Euro mit der EC-Karte und
500 Euro mit der Kreditkarte ab.
Die Täter wurden beim Abheben
gefilmt. Die Polizei bittet umHin-
weise unter z(05341) 18970. red

Karl-Heinz Arnold in
Gadenstedt geehrt
Gadenstedt. Eine Besonderheit
beim Gadenstedter Bauerthing:
Karl-Heinz Arnold – er wohnt in-
zwischen längst in Groß Ilsede –
wurde für seine 60-jährige Mit-
gliedschaft in der Gadenstedter
Bauerthing-Gemeinschaft geehrt.
Insgesamt 105 Interessierte waren
zur Thing-Versammlung gekom-
men – ein Rekord. Elf Gadensted-
ter Neubürger wurden in die Ge-
meinschaft aufgenommen – auch
ein Rekord. red

Große Straße ab Montag dicht
Die Bauarbeiten in Woltwiesche gehen weiter.
Von Arne Grohmann

Woltwiesche. Mit der freien Fahrt
durchWoltwiesche ist es abMontag
wieder vorbei. Dann werden die
Bauarbeiten auf derOrtsdurchfahrt
GroßeStraße fortgesetzt.Dasbestä-
tigte die Straßenbaubehörde in
Wolfenbüttel am Donnerstag auf
Nachfrage unserer Zeitung.
Anwohner und andere Verkehrs-

teilnehmer müssen sich dann auch
wieder auf dieUmleitungen unddie
Versuche von Verkehrsteilneh-
mern, doch über andere Straßen
durch Woltwiesche zu gelangen,
einstellen.

Zur Klarstellung – bei den ersten
Bauabschnitten der Straßensanie-
rung hatte es da Missverständnisse
gegeben: Woltwiesche ist zu errei-
chen, nur die Durchfahrt auf der
Großen Straße ist ab Montag wie-
der nicht mehr möglich.
Es geht zunächst mit Arbeiten an

der Gosse weiter. Dies diesmal im
Abschnitt zwischen den Straßen-
einmündungen Leiterberg und Vor
der Bahn. Das soll, je nach Witte-
rung, bis zum 16. März abgeschlos-
sen sein. Bis Ende März soll dann
auch die Fahrbahndecke erneuert
sein. Dann wäre die Große Straße
durchgehend neu.

Die Baustelle in der Großen Straße in Woltwiesche (rechts, nicht im Bild,
der Abzweig in die Brückenstraße), hier im Dezember vergangenen Jahres.
Ab Montag geht es mit dem nächsten Abschnitt weiter. Dann gibt es auch
wieder die Umleitungen. FOTO: ARNE GROHMANN

Freitag, 21. Februar 2020




